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ANZEIGE

Helene Arnet undMarkus Brotschi

Aus heiteremHimmel kam es nicht,was
Deutschland gestern Abend beschloss:
Gleich achtweitere Kantone – darunter
auch Zürich –wurdenwegen der hohen
Zahlen an Neuinfektionen zum Risiko-
gebiet erklärt. Das gilt ab demkommen-
den Samstag und erschwert die Einreise
in unser Nachbarland. Wer aus einem
dieser Risikogebiete nach Deutschland
einreist, muss sich 14 Tage in Quaran-
täne begeben. Es sei denn, er kann einen
aktuellen negativenTest vorweisen.Wer
in Deutschland arbeitet oder familiäre
Verpflichtungen hat, ist von den Ein-
schränkungen ausgenommen.

Neben Zürich gelten nun auch Zug,
Schwyz, Nidwalden, Uri, Freiburg, Jura
und Neuenburg als Risikogebiete. Genf
undWaadt stehen schon seit dem9. Sep-
tember darauf.Mit der Erweiterung der
deutschen Risikoliste auf zehn Kanto-
ne verschärft sich die Lage für den arg

gebeutelten Schweizer Tourismus wei-
ter. Zwar bleibtmit Graubünden bislang
das beliebteste Ferienziel derDeutschen
verschont. Doch auch so rechnen die
Touristiker mit Einbussen.

In Bern fand derweil der Corona-
Krisengipfel statt, zu dem Simonetta
Sommaruga Vertreter der Kantone ge-
laden hatte. «Es ist fünf vor zwölf», sagte
die Bundespräsidentin danach vor den
Medien. In den nächstenTagenwürden
weitere Massnahmen diskutiert, die
schweizweit gelten sollen. Zur Debatte
stehen etwa eine Maskenpflicht für
Innenräume sowie eine Homeoffice-
Empfehlung.

ImKanton Basellandwächst die Zahl
der aktiven Corona-Infektionen weiter
an. Gestern meldeten die Behörden
59 Neuansteckungen. Die Regierung
wandte sich in einem offenen Brief an
die Kantonsbewohnerund rief eindring-
lich dazu auf, die Schutzregeln konse-
quent zu beachten. Seite 4, 5, 13, 21

Deutschland zählt
zehn Kantone zu
den Risikogebieten
Corona Ab Samstag stehen auch weite Teile der
Deutschschweiz auf der Liste. Die beiden Basel nicht.
Obwohl die Fallzahlen hier ebenfalls wieder steigen.

Umfrage Seit Monaten weibeln die Be-
fürworter der Konzernverantwortungs-
initiative für ihrAnliegen.Nun zeigt die
erste Tamedia-/20-Minuten-Umfrage
zu denAbstimmungen vom 29.Novem-
ber, dass dies nicht vergeblich war:
57 Prozent der über 13’500Umfrageteil-
nehmer sagen Ja zur Initiative. Trotz-
dem atmen die Gegner ein wenig auf:
Sie haben einen höheren Ja-Anteil er-
wartet,wie CVP-Nationalrätin Elisabeth
Schneider-Schneiter einräumt.Deutlich
schlechter startet die zweite Initiative,
welche die Finanzierung von Kriegsge-
schäften einschränken will. 52 Prozent
beabsichtigen,einJazurKriegsgeschäfte-
initiative einzulegen. (gr) Seite 7

Beide Volksinitiativen
haben derzeit Mehrheit

Weihnachtsmarkt DerBaslerWeihnachts-
markt 2020wird für die Standbetreiber
und Marktfahrer eine besondere Her-
ausforderung. Nicht nur, dass deutlich
weniger Anbieter zugelassen und die
Stimmung nicht vergleichbarmit ande-
ren Jahren sein wird; es wird auch eine
Maskenpflicht geben. Geplant istweiter
eine Zugangsbeschränkung. Gemütli-
ches Zusammenstehen um einen Tisch
vor dem Glühweinstand wird nicht
erlaubt, um die Ansteckungsgefahr zu
reduzieren. DerMarkt ist in seinerAus-
dehnung auch deutlich reduziert.

Die Standbetreiber hatten gehofft,
dass ihnen in diesen wirtschaftlich
schwierigen Corona-Zeitenwenigstens
ein Teil der Gebühren erlassenwürde –
doch davon will die Regierung nichts
wissen. Sie geht davon aus, dass die Um-
sätze der Stände amWeihnachtsmarkt
hoch ausfallenwerden. (hws) Seite 2, 21

Weniger Besucher,
höhere Gebühren

«Yystoo» Die Bewegung «Yystoo für e
FCB»möchte den BaslerVerein stärken.
Im grossen Interview erklärt der FCB-
Fan und Anglizistik-Professor Daniel
Schreier,weshalb er undvier seinerMit-
streiter am 9.November in denVorstand
gewählt werden möchten, was sie dort
zu erreichen hoffen und welche Frage
er dem aktuellen Präsidenten des FC Ba-
sel, Bernhard Burgener, gerne stellen
würde. (fal) Seite 35, 36

Ein rotblauer Professor
will indenFCB-Vorstand

Basel Der LDP-Fraktionschef im Gros-
sen Rat,Michael Koechlin, hat über Jahre
diverse Aufträge des Erziehungsdepar-
tementes erhalten. Zum Teil ist nicht
klar, welche Arbeit er für die Mandate
genau ausführte.DerBaZ liegenverwal-
tungsinterne Unterlagen vor. Darin liest
man, dass Koechlin beispielsweise 2016
für einMandat 12’540 Frankenverdiente.
Definiert ist der Auftrag als Kommuni-
kationsberatung. Nicht deklariert sind
hingegen der Inhalt dieser Kommuni-

kationsberatung und der Umfang, den
Koechlin geleistet haben soll. Bei sämt-
lichen von der BaZ geprüftenMandaten
fehlenAngaben. Bei anderenDienstleis-
tern wird hingegen klar, um was es bei
einem Staatsauftrag jeweils geht.

Noch etwas anderes fällt auf: Sämtli-
cheAufträge erhielt Koechlin vomErzie-
hungsdepartement, das frühervonChris-
toph Eymann und heute von Conradin
Cramer geführt wird. Sie beide sind wie
Koechlin in der LDP. (jho) Seite 19

Heikle Mandate für Koechlin

Breite-Quartier NachdemProbelokal amPicassoplatzunddemerweitertenStadtcasinoöffnet in
Basel einweiteresMusikhaus seineTore:DieDon-Bosco-Kirchewurdezueinemeindrücklichen
ZentrummitKonzert-,Andachts-undweiterenRäumenumgebaut. (bor) Seite 17 Foto: Nicole Pont

Basel erhält einen weiteren Konzertsaal
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Die Schweizer Spur
Vor drei Jahren wurde die
Journalistin Daphne Caruana
Galizia von einer Autobombe
in Malta getötet. Ein Spur
führt in die Schweiz. Seite 3

Schillernde Kandidatin
Amy Coney Barrett ist Trumps
Kandidatin für den Supreme
Court. Brisanten Themen
wich sie in der zermürbenden
Senatsbefragung aus. Seite 9

Begehrter Schnelltest
Die neue Generation der
Corona-Tests kommt rasch
zumResultat. Die Nachfrage
bei Roche ist enorm. Und
Bern greift nicht zu. Seite 15

Bundesgericht urteilt
Gegen das Bauprojekt
La Colline in Arlesheim
kämpfen Stiftungen seit
Monaten. Jetzt liegt der Fall
beim Bundesgericht. Seite 20

Start in die Ski-Saison
AmWochenende stürzen
sich die besten Skifahrer
wieder den Berg runter.
Auf den Ski-Zirkus wartet ein
spezieller Winter. Seite 34

ONE MONTH AFTER BEING
KNOWN IN THAT ISLAND

Zeitgenössische
Kunst aus der Karibik
27.08.–15.11.2020

K B H.GKulturstiftung Basel H.Geiger Spitalstrasse 18, Basel kbhg.ch

Freier Eintritt / Täglich (ausser Dienstag)
von 11.00 bis 18.00 Uhr


